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t« Theologisclie Wissenschaften. 



Kneyklopidie der theolog isohen Wieseaacliaf- 
teo: Lioentiat Ebehlin, indnoeh m lieetimmeDden Standeo« 

Historisch-kritische Eialeitang in das Neue 
Testament: Kircheorath Umbbeit , an den vier erstep Wo- ' 
cheotageo von 3 — 4 Uhr. 

Erklärung de s Propheten Jeiajn, Derselli«! 
6 mal wöchentlich von 10 — 11 Uhr. 

Brklftmng dea Bvangeliuma Johannis: Pro- 
feaaer Lewaui, aa den Ittnf ersten Wochentagen voa 4—5 
Uhr. 

BrkUrang dea I. Briefes Pauli an die Korin« 
ther: Kirchenrath Abbg«| an den 8 lotsten Woobentagen 
von f — a Uhr. 

Ansgew&hlto Psalmen: Professor Hanno, Mitt-^ 
woeh und Samstag von 9 — 3 Uhr öffentlich. 

Geschichte des Urchristenth ums nach seiner 
Bildung durch äufsere Schicksale, Lehre und 
Verfassung: Geb. Kirchenrath Paulus, in ao^h %a bo« 
stimmenden Standen. 

Kirohengeschichte, 2te Hälfte, Ton Gregor VIL 
bis auf unsere Zeit: Kvohenrath Uluiann, 6 mal wö- 
dientlieh von 11 — 19 Uhr* 

Patristik: Professor I^kwald, att den drei ersten 
Wodientagen Morgens von 7 — 8 Uhr. 

D ogma tik mit Rücksicht auf Hase's Hutterus redivivus: 
Kircbenrath Uixmann , an den fünf ersten Wochentagen von 
ö — 10 Uhr. 

Ueber einzelne wichtige Gegenstände der 
Sittenlehre: Geh. Kirchenrath Scuwabz., in 3 noch zu 
bestimmeuden Stunden. 

Homiletik, mit Berücksichtigung der Schrift ^ on 
Dana: Die Wissenschaften des geistlichen Berufs im Grund- 
risse (Jena 1824) : Kirchenrath Abegg , an den drei ersten 
Wochentagen von 8-^d Ubr, in dem tbeologiaoh- bomiie- 
tisefaon Sminar. 
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Kaleehetik, nach dem erweiterten Begriffe der Bin- 
Mirmii^ In das Ghriateathiui : Geh. Kirehenratk BckwamMj 
an den Tier enten Woehentagen von 6 — € Ulir* 

Geschichte der christlich -kirchlichen Kan- 
zelberedsamkeit, verbanden mit fortlaufender Leotfire 
von Musterpredi^ten aus den verschiedenen Bpochen ihrer 
Rntwickelung : Licentiat Dittenbebokb , an den vier ersten 
Wochentagen von 11 — 12 Uhr. 

Ueber die Geschäftsführung des ev. prot 
Geistlichen im Grorsherzogthum Baden ^ mit Bezug* auf 
Rikgeb: Sammlung von Gesetzen und Verordnungen über 
das ev. prot. Kirchen-, Schul-, Ehe- und Armenwesen im 
Grofsherzogthum Baden (Offen bürg 1834 — 36.): Deraeibei 
Montags und Dienstags von 3 — 4 Uhr , öffentlich. 

Uebnnipen einer theoloi^itehea 0eaell«elinft: 
Kirehenrath UixhaiiH) ia einer aoeb an bestimmenden Staade. 

Uebungen in der Bxegese den Neaea Testa«- 
aienta: Professor Liwalu, in einer aoeb aa' bestimmea- 

den Stunde. 

Repe t i 1 0 ri um und Ex ami natorium über Dog- 
ma tik: Licentiat Bberlin, in zwei nooh au bestimmeaden 
IStanden. 

Repetitorinm und Exaailaatoriaa fiber Kir* 
cheagesehichte: Lia Dimaaaaaaa , la xwei aeeh a« 
bestimmeadea Stunden. 



U. RechtswissensehafteD« 

Jaristlsche'Eaeyolopftdie aad Methodologie 
aaeh FMck: Dr. 0dtkt, 4 mal wöcheatUeh, Toa 8 — 9 Uhr. 

Natur recht, nach Dictaten: Dr. Zospfl, 6 mal wö- 
chentlich , von 4 — Ö Uhr. 

Ueber die beim Studium des römischen Rechtes 
nothwendige Scheidung des zu Lernenden von dem nicht 
zu Lernendon, im Allgemeinen und mit Anwendung auf 
einzelne Lehren, verbunden mit eignen Uebungen der Zu- 
hörer: Prof. Willy in zu verabredenden Stunden, priTa- 
tissime. 

.Aenfsere und innere Gesehichte nnd lastitu- 
tinnen des rdmisohenReohts: Dr. B.ZAoBAaLB, täglich 
von 11 — It and Montags von 9 — 8 Uhi. 
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:Liler»tarffe8chiohC'e des i^ömisehen Beebis, 
voa den Glossatoren bis mif die neoeste Zeit, mit Beüthmag 
auf Hago's Lehrbuch der Geeeliiohte des römlsoheii Beeilte 
eeit Justinian (8te Amigabe 18300 : Dr. Dbdbbr, 8 mal wd- 
ehentlioh^ voo 6 — 7 UJir. 

Critik and Hermeneutik des römischenRechts: 
Ckl). Ratb TpiBAOT, Dienstags, Mittwochs und Donnerstags 
▼en Uhr. 

Uebungfen im luterpreti ren der Quellen des 
römischen Rechtes, mit Benutzung seiner (bei Groos 
1834 erschienenen) Cbrestoioathie : Prof. Willy in zu ver- 
abredenden Stunden. , 

Binleitung in das Corpus jnr. eivilie, mit be- 
■onderer Bftolsricbt auf AalÜDger: Dr. Dbcbbr, f inal wd- 
dWBflioh, Yon 9 — 8 oder von 6 — 7 Uhr. 

Pandekten, nach eigenem Grundrisse: (iefi. Hofrath 
Rosshibt: allgemeiner Theii, dingliches und Obligationen- 
Recht TOn 8 — 9 Uhr, Familien - und Erbrecht von 11 — 19 
Uhr täglich. 

R e p e t i 1 0 r i u in der w i c h t i s t e n f i e h r e n der 
Pandekten, mit praktischen Arbeiten: Derselbe^ 9 mal 
vMientlich von 10 — 11 Uhr. 

Pandekten (mit Binechluft dee Brbreebte), naeb Mdh- 
lenbnteh'e Lehrlmeh : Dr. Dbobbb , tiglleh von 8-^9 Uhr nnd 
4 mal von 10— 11 Uhr, oder in 4 andern Stunden. 

Heber die Verjährung: Geh. Rath Thibalx , Frei- 
tags und Samstags von 2 - 3 Uhr , publice. 

Erklärung der Loea juris Romani aelecta 
▼on Cropp: Prof. Willy, 8 mal wOebentlieb von 11 — 19 
Uhr. 

E i n auch für Anfänger bestimmtes Prakticum, in 
welchem einfache Rechtsfälle zur schriftlichen Entseheidung 
naeh römischem Rechte vorgelegt werden: Prof. Walch in 9 
an Torabredenden Standen wdehentlich. 

Exegetikum über die Novelle 118. nach Ortloffs 
Ausgabe: Derselbe, in 2 zu verabredenden Stunden wu- 
ehentlich. 

Erhlärung der s. g. Vaticana fragmenta, nach 
der Ausgabe von Bethmann - Hollweg (Bonn 1838.}: Dr. 
DauBBa,. Z mal wöchentlich , publice. 

DenCacheStaats* und Recbtsgeschichte, naeh 
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§eiiiM LchrkQcbe ( Heidelberg bei Ofewald 1834 — 86.) : Dr, 
2«r9L, B ml wMumÜkk tob 8 — 9 Uhr, od«r io MMim 

Devtaebe Staats* oad Eeehtsgesehiohte, mit 
Aoaadihilb daaaan, vaa io den Vortrigea Ober dcnteehea Pri- 
mtfadit arlintart in w^ao piagtt Dr. Sacmb^ 4 ml wö« 
ohiatHiih ,TOD 10 Ubr odar ia aoeh m baatfoomdaa 
fiMnadea. 

l cber die Germania des Tacitus: Derselbe, 
2 mal wöcbenüicb in noch zu bestimmeudeu Stuudeu, öf- 
fentlich. 

Deutsches Privatrechf mit Einschlnfs deß 
Handels-, Wechsel- und .Seerechts, nach schriftli- 
chen und ßcedruckten Dictaten , nach seinem hritischen Com- 
meutar über Mittermaiers Lehrbuch (Heidelberg bei Ol'swald 
18v?i.) und nach von Martens Kandelsrecht: Professor Mo r-»- 
STADT, 6 mal von 8 — 9 Lhr uadS mal voa 6 — 7 Ubr Mor- 
gens. 

Code Napoleon, mit Rücksicht auf das badiscbe 
Landreoht: Geh. Batb Thibaui, tüglicb von 10 — 11 Uhr. 

Aligemeinaa und europiisohea Völkerrecht^ 
mit Ausarbeitungen, nach seiDem Werke: 40 Bfidier vom 
Staate IV. Band: Geh. Rath SBachablb, Mittwocha und Sam- 
ataga Toa 11 --It Uhr. 

AUgemei nes und dentsohes Staatsrecht: Der- 
selbe; ersteres nach seinem Werke : 40 Bucher vom Staate, 
4 mal , fräh von 6 — 7 Uhr , letzteres nach eigenen Sätzen , 
an den 5 ersten Wochentagen von 3 — 4 Uhr. 

Kirchenrecht der Katholiken und Protestan- 
ten, sammt Feberblick des philosophischen Kirchenrechts , 
nach Wiese's Lehrbuch 5ter Au8g;abe (Göttingen 1896): Pro« 
faaaor Mobstadt, 6 mal von 6 — 6 Uhr Abends. 

Katheliachea and proteataatisohes Kirehen- 
reeht naeh Wiesens Lehrhaoh: Dr. Odtbt, 6 mal wdchent- 
Üeh TOB 6 — 6 Uhr Abends. 

Katholisches und protestantisches Kirchen- 
recht nach Böhmer: Dr. Sachssr, 6 mal wöchentiiob, von 
6 — 6 Ubr oder in zu bestimmenden Stunden. 

Lehn recht nach Böhmer: Geh. Rath Zacbablb, 4 mal 
wöchentlich voa 11 — 1)1 Uhr. 

Crlmlaalreoht, gemeines deutsches, In Ver^ 
f leMmag mit dea Bestimmnngen der aenestea Strafgesets- 
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bücher, nach seiner Bearbeitung von Feuerbachs Lehrbuch 
(liste Aufl. Giefsen 1836.): Geh. fiath JUittuuiauui , nach 
dem Schiasse des JLandtags. 

Gemeiner dantscher Ci vilproeefB^ iiftobHartiii's 
Lehrbuch: Dr. Zdm, 6 mal vm 7 — 8 Uhr Morgens. 

Ci^ilproeefa-Praetienm, nach seiner Ausgabe von 
«eaden JleelittfMlea (Heiddherg bei Engelmann) und nach 
TorsolegeDden Originalakten : Prof. MoasTADi, 4 mal von 
7—8 Uhr Morgens. 

Relatorium, nach schriftlichen Modellen und nach mit- 
zatheilenden Origiaalakten : Derselbe, Mittwochs and Sam-f 
stags, in einer Abendstunde. 

^FriTatisaimia nuA fizaminatorUa erbieteaaieh: 

Prof. Willy : Aber die Geschichte nod Inatitotioneii dea 
ftoiaehen Rechte vad über Pandekten ; 

Dr. Z<BPFL : fiber einzelne llecbtstheile , in deutscher oder 
latelnlaeber Sprache; 

Dr. Güyet: über Pandekten^ Civilprocefs und Kirchen - 
recht y in deutscher oder lateinischer Sprache. 

Dr. Deurer : über römisches Recht , Criminalrecbt Uüd 
Procelli^ io deotocher and lateinischer Sprache $ 

Dr.fiAcnaaB: über einzelne Tbeile derReditawiasenw^fr, 
in deatacher oder lateinischer Sprache« 



III. Mediciaische Wissenschaften. 

Anatomie des Geliinis und der Nerven: Geh. 
Rath TiEDEdMANN, 3 mal wüchcntlich, Montag, Dienstag und 
Mittwoch von 11 — 12 Uhr. 

Osteologie und Sy ndesm ol ogi e : Prosektor Dr. 
Kobelt, 3 mal wöchentlich, von 2—3 Uhr oder in einer 
andern Stunde. 

Phyaiologie dea Menacben, mit Experimenten und 
flHCrioakcfiacliea Denionatrationen: Prof. Tu. Bischoff, 6 m»i 
yon IO-i-11 Uhr nnd % mal am Donnerotag und Sams- 
tag von 8 — 9 Uhr. 

Die Lehre vom Bau und den V^errichtungen der 
Sinneswerkzeuge; Geh. Rath Tikdkmaxn, 3 mal wöchenl- 
lieh) am Donnerstag, l<'rei(ag und ;!»ainsiag von 11 — 19 Uhr. 
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Anatomie und Physiologie der Generati oiis- 
Organe, des Ey's und des Foelos: Derselbe, 4 aial 
wöchentlich von ö — 6 llir. 

Vergleichende Aaai^aiU: Prof. Th. Buoiow, m 
4mi 4 «niM WodMntefoa 7—8 Uhr. 

ll«4lalal«ehe Botaaik; Prof. DnuACB, Mfttwoehs 
«■i PuTtrf* TOB 7^8 Uhr Mefgens, Bebst Bxearsiooeo« 

Medizinische Botanik, in (heoretischer und prakti- 
scher Hinsicht, als Leitfaden seinen Gnindrifs der mediziai- 
sehen Botanik (Heidelberg 1831}, in Verbindung mit Kxenr- 
sionen : Prof. O. BiscHOir , 4 mal wöchentlich , von 6 — 7 
Uhr Morgens. 

Arzneimlltellehre) Bach ifn fei and's Conspectns Ma- 
teriae medicae und mit besonderer Rücksicht asf Weadt^s 
Lehrbttdii Prof. DombmMj 6 mal waeheBÜioh tob 8—10 
Uhr. 

PhBrmBOOf Boalo mit BeBUlziuig der Mgor^aeben 
taunhiag: Dr. Plaopavi bb den '5 erstea WodiOBtafOB tob 
«0->it Uhr. 

Forensische Chemie, verbunden mit toxicographi- 
sehen Demo ii8trationen: Derselbe, 4 mal wöchentlich. 

Formulare , nach seinem Grundrifs der Rezepürkanst • 
Pirole Dibbbach I 2 mal, Morgens von 6 — 7 Uhr. 

nie Lohra tob 4ob MiBoralgiftoB : Ml Bofrafli 
Bimnf^ Froltag «ad Baaiatag tob 8—9 Uhr, Ölfeaflioh. 

Allgemeine Pathologie und Therapie. Hofrath 
6BBA8TIAN, 6 mal wöchentlich; von 2 — 3 Uhr. 

Besondere Krnnkheits- und U eilungslehre , 
(nach seinem Vmrisse 2ter Theil, Heidelberg b. Mohr 1827. 
B. f. J.): Hofrath Pcchklt, tfiglioh voB 10 — U Uhr oad 
Naohmittaga vob 8— 4 Uhr. 

Somiotlh, mit boaoBdoror Rliekstoht auf AosoaKatioB 
BBd PoroBsaloB , Bad mit praktiachoB Uobangon im Uoterau- 
oboB TOBKraakoBt Dr. Hbibmarh, Montag, Dieastag, Dob- 
B ora t a g BBd Froitog tob 8 — > 7 Uhr Morgeas. 

Augenheilkunde, mit Vorzeigung der nöthigen Ope- 
rationen, nach eigenem Plane und Becks Handbuch : Geh. Hof- 
rath Chelius , Montag , Dienstag , Donnerstag und Freitag 
VOB 7 — 8 Lhr Morgens. 

Privatissimura der chirnrrrischen O pe ratio ns- 
lohxo, B&it gfolbstübBOgofl der Zuhörer an Loichea: Der- 
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selbe « Mittwoch and Sonnabend von 7 — 8 Vbr iHiigcni* 
Die Uebangen werden in besondern fitnodeB ^eliaUea« * 

Geburtshülfe mit pnktiMbMrAnleittioflriiii i0eUTlm 
und mit Inbegriff der wichtigsteo KrankheHeii der Schwängern, 
Kindbetterinnen and Neugeboraen^ nftidi neliiem LeModhe 
HL Auf. (Heidell». Ii. MolirO: €leb«BaäiK«caiJi, UatMk vea 
4— 5U]ir. 

Literalurgesebfelile der Geburtsh ülfe: Der«» 
eelbe t mal wMienflieh von 5 — 6 Uhr. 

Geburtshülfliehe Operationslehre: Dr. N^gelb^ 
Mittwoch und Samstag von 6 — ß Vhi and In i^er ooeh oa 
bestimmenden Stande. 

Medizinische Klinik and Poiiklinjk: HelMh Pc« 
CHBLT, täglkUk um 11 Uhr. 

Chimrgisebe ond Angenkranhenhliiiik: Geh. 
HolhUh Chelins, täglich vin 8 Uhr. 

Obstetrizische Klinik: Oeh. Rath Njsgelb, täglich 
nm 10 Uhr. 

Die Besuche in der Irrenanstalt mit denjenigen 
Herren , welche Vorlesungen über psychische Krankheiten 
hdrten, wird Dr. Hsebmann fortsetzen. 

Sericbtliche Mediain, naoh Henke: Dr. NiBesm • 
Mcntag, Dienstag, Donnersteg nnd Freitag^ von 5 — o 

oder von 6 — 7 Uhr. 

* 

Oeriohtliohe Medizin, Dr. Hbbrmann, Montag, 
Dienstag, Donoersteg and Freitag, Abends von 6 — 7 Uhr. 

Zu Privatissimis in verschiedenen Zweigen der Me- 
dizin erbietet sich : Prosektor Dr. Kosai^T. 

IV. Zur philosophischen Faculiät gehörige 

Lehrgpe^enstäiide. 

. A. Phämo]ßhiache Wissenschaften. 

Logik, nebst Einleitung in das Stadium der Philosophie 
and encyklopädischer Uebersicht der philosophischen Wissen- 
schaften: Professor Frhr. v. Reichlin - Meldbgg , an den 4 
ersten Wochentogen von 6 — 7 Uhr Morgens oder an andern 
noch za bestimmenden Tagen und Standen. 

Praktische Philosophie: Dr. Fonti^oS| 8 mal 
wdchentlieh. 
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Metaphysik und Geschichte der Philosophie 
von der ältesten bis zur neueeten Zeit: Derselhe an den 4 
ersten Wochentagen von 4-— 6 Ulir, oder M Mdora aoob 
SU ]beetinmeiMi<wi fitmideii« 

• 

Psjrebolof le, nlt Biatohlrnfs dar SoMfttalogf 0 
MeBsek«By vod der Lehre Ton den Oeietee- 
krenkheitens Derselbe m den 4 ereteii Wocbenta^^e» 
von 7 — QUhrMergene, oder na nndcm noeh na b^otinimeB- 
den Stonden. 

Psychologie: Dr. Fortlaok , 4 mal wöchentlich. 

Popol&re A nthro polotji e mit den nöthigen De- 
monstrationen anatomischer Gegenstände : Dr. Hekrma>n, Mitt- 
wochs nnd Samstags von 6 — 7 Uhr Mor|^eiks oder in noch 
JBO bestimmenden Standen. 

Mornlpbliosopbie : Prof. JBUimo, an den 9 ersten 
Weehentagen von t — % Uhr. 

Kritiaehe Daratelljang der Philosophie tob 
Fnm BaooB yob Yendam bis Hegel ond Ihres Bindnsaes anf 
Theologie , BeehtswissenscfaafI nnd Medicin : Prof. Frhr. 
BaionLiR-BlBLDKeo, Montags and Dienstags von 6 — 7 Uhr 
Abends oder m andern Standen. 

Pädagogik: Geh. Kirchenrath Schwarz , an den 3 er- * 
sten Wochentagen von 6 — 7 Uhr, im päda^o'» Ischen Seminar, 

Allgemeine und vergleichende Orthoepie oder 
Aussprachlebre, mit Beihilfe systematischer l>autbe/.eioh« 
nnngi in Form von Prlvatissimis: Prof. fias, uueotgeldUch. 

PkUologie und AltertAumskunde, 

Ilebräis('he Grammatik narli Gesenius , verbunden 
mit praktischen Tebungen : Kirchenrath UMBttEiT, an den 4&wei 
letaten Wochentagen von 3 — 4 Uiir« 

Arablaehe Spraehe: Prof. Hanno, 4 mal w9chent- 

lloh. 

Arabisohe Gramme tlii nebst Erklftrung einiger Snren 
and dem Koran: Collaborator Dr. Weil, 3 mal wöchentiich. 

Persische Grammatik, nebst Erklärungen einiger 
Capitel aus Sadis GöUstan : Derselbe, 3 mal wd^eotUob. 

Erklärung der Satiren des J uven^als , verbun- 
den mit wMienliiohen Uebnngen im 1 a te i n isc h e n S t yl : Hör* 
rath Bjm^ an den 4 ersten Wochentagen von 9 10 Uhr. 
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Erltlärung der Wolken de» Aristophabes , ia 
VerbindoDg mit einer Geschichte der grieebMieii Poesie ^ 
Derselbe, an den drei ersten Wochentagen von 3 — 4 Uhr« 

Erklärung eines griechischen Scbriftstel« 
1er 8 in lateinischer Sprache, nebst Uebungen im Griechisch- 
Schreiben: Derselbe, Donaemtaga UDd Freitags von 9— IQ 
Uhr, im philologisdiea Seminar* 

Metrik,' verbunden mit der Interpretation melirerer 
Ch5re Pindara und der Tragiker: Dn KATasB, 9 mal wd- 
ebeatUoii, in neob nn bestimmenden Stunden , im pbilolog^- 
aefaen Seminar. 

Archäologie der Kunst, oder Theorie und Geschichte 
der bildenden Künste der alten Völker, besonders der Griechen, 
mit Vorlegung von Anticaglien^ Nachbildungen nndKuprern: 
Geh. Rath CaauzEa, an den 6 ersten Wochentagen von 8 — 9 
Uhr. 

" Fortsetzung derVorträg"e überRömische An- 
tiquitäten in lateinischer Sprache, verbunden mit Abfas- 
sung philologischer Abhandlungen in derselben Sprache : Der- 
selbe, Samstags von 8 — 10 Uhr, im philologischen Seminsr. 

C Geschichte mit ihren HiUfs - und Nebenwissen- 

9ehaftm. 

Allgemeine Geschichte des Mittelalters: Geb. 
Rath Schlosser, Montag, Dienstag, Mittwoch und Donner- 
stag von Ö — 6 Uhr Nachmittags. 

Geschichte der Entstehung der neueren Lite- 
ratur: Derselbe, 2 mal ^vöchentUoh, I\|ontag von 6**-* 7 
und Freitag von Ö — 6 Uhr Abends. 

Gesohiehte des englischen. Volks, mit besonderer 
Rüelnieiit nnf die englische Verfassung und Verwaltung : Or* 
T. BBAieuBii-BoNoiiL^ dreimal wdeiientUeli, nnenlgeltüalk. 

Politiaobe-Cnltnr- und Literntorgeaobiolite 
der Araber Tor oad naob deai lalamiamoa, mit beaonderer 
Mebriöht nof daa Leben nnd Wirken Mobammeda; Col- 
laborator Dr. Weil, in nocb zn beatimmenden Standen, dffentliob« 

D. MatiimiMaische und MtronanUsehe Wüsm^ 

Schäften. 

Reine Bf atbematHc^ naeb aeiaer erdftealebre C^^) 
and naeb neinem Syateme der Geometrie i Hoftatb Scnvuna^ 
an den fftnf eraten Woebentigen van 40— It inir, 
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Beine MaiMematik , mit Binscblafs der Trigono« 
MirU: Dr.Asmm, PMmMi wMwttÜieh vom 10 — 11 Uhr. 

Trif •Boaetrio naoh IHetetea; ttolMli Sgbwbinb, 
MmiMg» mmä Mttwoeht 9-*10 Vhr. 

Algebra, verbunden mit den Rechnungen für das Ge- 
sch&ftslebeD und der (joiitischen Arithmetik: Dr. Arneth, fünf- 
mal wöchentlich von 9 — 10 oder il — 12 Thr. 

Arithmetik und Aln^ebra mit Einsclilufs der Rech- 
nungen für das GeFchaftsIeberi : Dr. EisEJNLOHai täglich von 
11 — 12 Uhr oder in einer andern Stunde. 

Höhere Alf ebrn: Blhliofheloir Dr. Müllmb^ 3 mal 
W0ehentlieh Ton 6 — 7 Uhr Morgens. 

An al y s i 8 , nach seinem Werke (1890) : Hofirath Scaw£iN8| 
Dienstag und Donnerstag von 11—19 Uhr. 

Asnlxtisehe Oeometrie: Dr. ABBsra^ 8malwOehenU 
lUk TOB 8 — 9 Uhr. 

W ahrscheinlichkeitsrechniinff und deren Anwen- 
dung : Bibliothekar Dr. Mülleb, 9 mal wuclienüich von 3 — 4 

Uhr öiTentiich. 

Meohnaik: Derselbe, 4 mal wöchentlieh. 

8Utik mid Heohnnih IMeriindllfissiger Kdrper: Dr. 
BuumHB, taglich von 7 — 8 Uhr^ oder In einer andern 
filiiiide. 

Höhere Mechanik: Hofrath Sobwi^inb privatissime. 

Praktische Geometrie: Derselbe, Montags und 
MIttwoehs Abends von 8 — 7 Uhr, mit Uebnofen im Meseeo 
• in ynaiendeo Stunden. 

SU Privnilaoifflie in nllen Tlieilen der reinen und ange- 
windlen Mhthemntilc erhieien «loh Dr. Auibtb und Dr. Bi* 

BBMliOBB. 

E. Naturkunde. 

Theoretische und Experimental- Physik, nach 
seiBein HnBdboehe (Heidelberg bei Winter, 1829): Geh. Hof- 
mth MiniGKB, 8 mal wöchentlich von 8 — 10 Uhr. 

Experimentalphysik: Dr. Jolly , mit eigenem Ap- 
parate, 6 mal v^öchentlich von 9 — 10 Uhr. 

O p t i i^ , als Brginznng der Vorlesongen ttber Bxperimen- 
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tidphysik : Oek MMIi Mtmete, Mttwö^lii Und Höniierstag« 
von 4 — ^6 Uhr. 

Repetitorium über die physikalischen Vorlesungen, 
mit WiederholonjEC einiger wichtigerer Versuche und nfiherer * 
Krlauterung der Apparate des physikalisohea Cabinettes: Der- 
selbe, Montags von 4 — 6 Uhr. 

Theoretische und praktische Anleitaag zum 
Höhenmessen mit dem Barometer, mit Bzoorsionen: 
Dr. EisENLOHB y einmal wdelientlioh in einer zu verahrede«* • 
den Stande. 

fitöohiometrie mit Voranssobiekiiiiif der nOfliigen nw- 
lliematiaohea Lehren nnd einer Anleitang zur Bwtamunff des 
spedfisofaen Ctewiehta: Deraelhei 4 mal wdolmtli^ in so 
vmibredenden Standen. 

Organisehe Chemie, nach seinem Baadhncfae der 
thearetisefaen Chemie: Ctoh. Hoftath CbuuH» an den drei er» 
sten Woehentagen von 8^9 Uhr. 

Praktische Anleitung zur Anstellung chemi- 
scher Analysen: Derselbe, Dienstag und Freitag von 

n — Ö Uhr, privatissirae. 

Oryktognosie oder specielle Mineralogie, nach 
der zweiten Ausgabe seines Lehrbuchs : Geb. Rath v» LSOX-» 
HABO, 6 mal wdohentlich von 7-r>8 Ulir Morgens. 

Oeognosie, nach v. fjeonhard^s Gnindndgen der 6eog« 
nosiennd Geolögie (Heidelh. hei Bngelmann 1881), mit he- 
sonderer Berficksichtigang der C^ehirgsarten-Kande ond mit 
bearsionen verhnnden: Dn. ft.UM, an den drei ersten Wo-^ 
ohentagen ved 8—9 Uhr. 

Lithurgik, oder angewandte Mltteralogie , nach eige- 
nem Plane: Derselhs, an den drei ktnten Woehentagen von 

8 — 9 Uhr. 

Praktische Uebungen im Bestimmen der ein« 
fachen Mi ner alkdrper und der Felsarten: Der- 
selbe, Mittwochs von 2 — 3 Uhr. 

Geschichte der merk würdigsten Vulkane : Geh. 
Rath V. liBOHBABo^ Sonnabends von 11 — 19 Uiir, dffeatlii^ 

Allgemeine and speeielle Botanik, nach seinem 
Lehrbuchl der Botanik (Stuttgart 1833 — 1836) und mit Be- 
nutzung seines Handbuches der liotanischen Terminologie und 
8yHtemkunde (Närnberg 1880—1837), in Verbindung mit De- 
monstrationen und Excursionen: Prof. G. Bischoff, 5 mal 
wöchentlich von 6 — 7 Uhr Abeads.> 
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MMli dett vmi^MilMi ^rrtf aH^ A — ScMriM: Der*» 
■eUe, t wü wdchMitii«*, f — S Ubr, fityitirtm 

M e d 1 c i u i 6 c h e B o t H n i k B. 0« • 

Ocho nomische Botanik, nebst AnleituDg zur Sy- 
Btemlinnde nach Linne und Jüssieu, nebst Excursionen : Prof. 
DiEUAca, Moota^ , Dienstag und Bainstag von 11 — ±2 Lhr. 

Natorgeschic h t e der Thiere, ihrer OrgmnisatioD 
genift nach Cuviers MeUMde geordaet, mit beaoiiderer Räck- 
8icht aar die Wirbelthiere , die medleiBiidi und MoMNuiieh 
wichtigen Arteo , und mit Zujo^rundlegung: too Wiegmami uid 
Itattie's Lehrbuch ( Berlin UM): Prof. Bronv, tiglich toi 
4-^5 1 hr i« airadawiadioa soolofiaohMi Museam (welches 
dea Zohörcm noch za «iaer aweitoa Steade für die NaohaU" 
diaa gaöffael hieih4> 

Zoolofiaehea PraktilcM, praktfMha Uetaagaa 
faa Uatmaelica aad Beatiaman dw Thiera aa IHaehea 
Bzaiaplarea: Daraaihe, Mittwochs ▼oo 5— • Uhr Aheada. 

Ca reo fische lieotüre medici nischer und naturwis* 
senschaftlicher Schrirten in schwedibclter , französischer, spa- 
nischer und portugiesischer Sprache, mit geeigneter gram ma-* 
tischer Nachhülfe für etwa erste Anf&nger in diesen Sprachen, 
ia Form von Privatissimis : Prof. Erb, unentgeldlich. 

Zu Privatissimis und Repetitorien iaaUeaThai« 
leü der Natorlelire erbietet aioh Dr. Ktmufhosa^ 



F. Staats ' und GewerhfwtBHmclurften^ 

Nationalökonomie and Ueberblick der Volks wir th« 
schaf tspflege , nach seinem Lebrbuche Bd. 1. (3. Aufl. 
- 1637.) and 8, Geh. Hofhith Rau, in noch zu bestimmenden 
Btanden, in dem von der Landtagssitzung fthrig bleibeudeu 
Theile des Semesters. 

Nationalökonomie, nach Rau 's Lehrbuch der politi-* 
sehen Oekonomie: Dr. v. BßAULiEu-BoNoiULy 4 mal wöchent- 
lich in noch zu bestimmenden Stunden. 

Finanzwissenschaf t^ nach seinem Ilandbaehe der 
Kamcralwissenschaften ( Heidelb. bei Grooa) : Dr. BAmanABä^ 

4 Stonden wöcheatlieb« 

* 

Poliaeiwieaenaohaft: Deraelbe, 4 Stoodea wd-» 
ebeatUeli. 
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9«0€liiollte des modernen SUatfWesens seit 
dem AoigMige des Mittelalters bis io die neaeiCe 2^1: Dr. 
T. BsAiwp-JBovoBiLy 6 mal wöebentlich. 

Allgemeine und Slaati-ForetwUeeaeebaft, 
in kuzea Diktaten, mit Beaiehang auf Hwidediageaa Boey- 
elopidie (Tiibiiigeii 188i), BennlKiiiig seiner SammTongea aad 
Avallwihing von Exanplaren der wiehtigatea Holzgewftel^e : 
Prof. Bronh, 6 mal wdchentllcli vonr 9^10 Uhr. 

Lehre vom Bergbau nach eigenem Plane : Geh. Rath 
V. Leonhard , 4 mal in der Woche von U^IH Uiir oder 
in eincir andern zu bestimmenden iStnnde. 

Technologie mit Einschlufs der technisch -chemischen 
Gewerbe und mit Excursionen in die benachbarten Fabriken: 
Dr. JoLLT, au den fünf ersten Wochentagen von 11 — 18 Uhr. 

Civil- und Landbankunst für Kameralisten , Oeko« 
aomen n. e. w., nach emen Beflea and PortelSsailles: Pro- 
feaeer Leger, Montags, Dieaetai^a, Donnerstesa vad Brei« 
tage Ton 10 — 11 Uhr. 

jBa PriTatiesImia iber die einzelnen Theile der Ka- 
meralwltaeaeeballten erbietet aieh br* B/mutJML 

G. 8ehäne Wissemehaßen und Ejumte. 

Theorie der Beredsamkeit, mitUebnngen in schrift- 
lichen Aufsätzen und im mündlichen Vortrage : Prof. Frhn 
V. Reichlin-Meldego , Freitags und Samstags von 7 — 8 Uiir 
Morgens oder in andern noch zu bestimmenden Stunden. 

Ueber die vornehmsten Ideale der Poesie, in 
ihrer lüetoriaehen Bntwickelnng: Dr. FonTLAOi, pnbliee« 

Aesthetische vergleichende Vorlesungen liber 
Göthes Egmont und Sohiller's Wilhelm Teil: Pro- 
fessor Frhr. v. Reichlir -Meldegg , am Donnerstag und Frei- 
tag von 6 — 7 Uhr Abends oder zu andern Stunden. 

Aeathetik: Dr. FonTLAOs, 3 mal wöchentlich. 

Archäologie und Geschichte der Architek- 
tur, nach seinen Heften, mit Vorlegung geeigneter Abbil- 
dungen: Derselbe, Montags, Dienstags, Donnerstags und 
Freitags, Nachmittags von 4 — 6 Uhr. 
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Aamtmärnag llr SeiioieMlokiier, lABdMtelMMMir ttd 
Maler: Derselbe, 4 nl wMiealiieii Ui ooeh «■ vetmlie^ 
desdca fitaadea. 

Geonelrieche Coaetrvoiioaelehra (Geometrie 
Metroetive) und geottetriaelia Selohavosrlehre 
(CMometrie deeori|iäve> DeraeUa ia MieWgea Naeinit-' 
tagästanden awtotÄea f — 4 Uhr. 



Dea IMlkvefeia leilei Mnaikdirektar: Leun Bbtscb» 



I 

Grofsher zög^lioher MarstalL lä der BeitlnuMl j 
fibl Uaterriolit: Stallmeister WipraBMAim. 



Pri v at aa lerr ieh t ia der Ihiaateiactei £fpraoha: Leelor | 
Bamonana« 

ItaUealaeha Spraehe: Leetor Hommana. 

In Zeichnen von Landschaften, Köpfen, Fi|pirea lud i 
anatomischen GcjErenstünden : Maler Wagnrr. I 

Im Zeichaea. und Malea ertheilt Uaterrioht: Maler 
Schmitt. 

Im Plaa - oder Karteazelehaea^ im geometriaehea ZeieiH 
aea , sowohl eiofheher als zasaauaeogoMtettr KOrper ia der 
Perspeetire : Zeiobaoa^ehrer fiaraBat« 



Auf dem Clavier, der Yiollae, im Oesaag aad Goaeral-^ 
hab ertheilt Uaterrieht: Musikdirektor Loüm Bbtsoh« 

Im Gesang:, auf der Harfe, Gaitarre , Violine, Viola 
und dem ViolonoelJo: Mosiklehrer W eippkrt. 

Anf der Violine , dem Violonoello und der Flöte: Mu- 
siklehrer VdLKVL. 

Aar dem Clavier aad im Gesaage: Moslklehrar t^jot" 
BAsaa, 

Auf dem Clavier: Ciavierlehrer Hrybr. 
In der Fechtkanst : Fechtmeister Likssmanit« 
In der Taaakaast: Tanameister Bdslino« 
In der Schwimmknnst: Schwimmlehrer Boots. 
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In der doppelten Bachhaitang für Oekonomen und Kauf« 
lente , in der Berechnung von jeder Art Wechsel - und Waa- 
rengesoh&fte , und dem damit ver])undeDea Briefwechsel in 
deutscher, französischer, englischer und italieniacher Spraohfly 
crthelU Uatecrioht: JLeol. HoJWMmsxiuu 

UolcRkiift Ib te Beehettkupl, fttr bnfiraliittn, Oete^ 
BMMB «ad FunteiiiMr erlMli B. BMomow. 
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VEBZEICHNISS 
PROFESSOREN vhd PRIVATLEHRER 

MIT 

ANGADE IHRBR LBCTIONEN. 



I. Theologische Facidtät. 
Ordentliche Professoren. 

Geh. UrGhennith Pavlvb : Geseldehte des ÜlrelirlsteiithiiBUi mid mA- 
ner BildtiBg naeh ftufsern SoUcksaleii ^ Lelire wd VeiilMsinig 

— > ScHWABZ: Leber einzelne wichtige Gegenstände der Sitten- 
lelire* Kateehetik^ naeh den erweiterten Begriffe der Einfüih- 
rung in das Ghrietenihuni. jPftdagogtk^ im fftdagpg« Sendlttar. 

Kirchenrath Annans ftkUnmg des I. Meies Pauli an die Ks- 
rintiker. Homüetiky im theol. hmniL Seminar. 

— Umbrbit: Historisch -kritische Einleitung in das N. Testament. 

Erklärong des Propheten Jesaja. HehWUsehe Grammatik. 

— Ullmann: Kirchengeschichte j 2ie Hälfte. Dogmatik. Uebon- 

geu einer theol. GeseUschaft. 

Prof. Lbwald : Erklärung des Evangelium Johannis« Patoistik. 
Uebnogen in der Expose des N. Testaments. 

Privatdooeoten. 

liicentiat Ebbrlin: Encyclopädie der theol. Wissenschaften. Hepe- 
titorium und Examinatorium über Dogmatik. 

— DiTTENBBRGEB : Gcschichtc der christlichen Kanzelberedsamkeit. 

Ueber die Ckschäftsfübrung des ev.prot. Geistlichen im Grofs- 
heraogthum Baden. BepetttoHqm und Examinatorium über Kir- 
ehengesdhlehte. 
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IL Juristkcfae Facultät 

Ordentliche Profe^soreiL 

ßeh. Rath Thibaut : Critik und Hermeneutik des rdm. Beete, üeber 
die VerjahruDg. Code Napoleon. 

— — Zachariji : Allgemeines und europäisches Völkerreekl All « 

gemeines und deutsches Staatsrecht. Leluirecht. 

MiTTKRaiAiKR : Criminalrecht , gemeines und deutechee. ta 

Vergleichung mit den neuesten Strafgesetzbüchern. 

^ Hofrath Rosshirt: Pandekten. Bepetitoiiimi der wiehtiCflIeB 

Lehren der Pandekten. • 

Professor Walch: Ein Praktikum, in welchem einfache Rechts- 
fftUe zur schriftlichen Entscheidung nach röm. Rechte voriEelefft 
werden. Exegetikum über die Novelle 118. 

•~ l^ß^>er die bei dem Studium des röm. Rechtes nothvven- 

dige Sekeidung des zu Lernenden von dem nicht zu Lernenden. 
Uebtingen im Interpretiren der QueUen des rÖm. Rechles. Br- 
klärung der loca juris Romani selecta von Cropp. Privatissima 
und Examin atoria über die &e$ciiichte nnd Institttttonea deerd- 
mischen Rechtes. 

Aufserordentlioher Professor. 

Froflessor MonsfABVa Dentsekes Privatreokt mU Binsoklufs des Han- 
dels* y Wechsel« nnd Seerechts. Kirchenreckt der Katkoliken 

und Protestanten , sammt Ücberblick des philosoplüsckeii Kir- 
Gkenrechts. CiTi^rozefsprakticum. Rekttorium. 

« 

Privatdoceoten. 

DlNJtor UlBLON. 

— OIMl: Nnfiuireekt. Devtseke Staats- und Rechtsgeschichte. 

Gemeiner deutscher Civilprozefs. Privatissinia nnd Ezanünato- 
ria über einzelne ReektstkeUe. 

— Girm: Juristische Encyklop&dle und Methodologie. Katholi« 

sches und protestantisches Kirchenrecht. Privatissima und Bu^ 
minatorium über Pandekten, Civilprocefs und Kirchenrecht. 

••Drurer: Einleitung in das Corpus juris civilis. Literaturge- 
schichte des römisclien Rechts. Pandekten, mit EinscUufs des 
Erbrechts. Erklärung der sogenannten Vaticana Fragmenta. 
Privatissima nnd Biamiaatoria über rdadsekes Beeht. IMninal- 
reebl und Proeefs. 

<^ BfmiCKB. 

— Sachssb : Deutsche Staats - und Rechtsgeschichte. Ueber die 

Germania des Taoitns* KatkoUsehes und protestantisehes Kir- 
chenrecht. Privatissima und Bxamlnaloria über einselne Tkeile 
der Rechtswissenschaft. 

— B. SSacharijb : Aeufsere ukd innere Geschichte und Institutionen 

des römischen Rechts. 
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m* Medieinisdie Facnlttt. 
Ordentliche Profetsare«. 

Aull Rath taDBMAKN : Anatomie des Gehirns und der Nerven. Die 
Lehre von dem Bau und den Verrichtungen der öiuneswerk- 
zeuge. Anatomie und Physiologie der GenerattOBfiorg^e , «es 
jiy^B und des Foetus. 

Nägele: Geburtshülfe mit praktischer MUettang OeM^- 

hause und mit Inbegrilf der wiehtigstoii KmkhdteD d«r Schwwi- 
MD. Bndbctterinnen und Neugebomeii, lüentiirgescfatohte 
3er Oebiirtihnlfe ObttetriBische Klinik. 

Hofrelli teAsiiAir: ABgemeiiie Pathologie nd Thenple. 

Geh HofraUi Gmxlir: We Lehre von den Mlneral^ften. Organi- 
sche Chemie. Praktische Anleitung «i AnsteUnng chemisdier 
Analysen. 

CHEi.nis : Augenheilkunde mit Vorzeigung der nöthigen Ope- 
rationen. Privatissimum der chirurgischen Operationslehre. Chi^ 
rurgische und Augenkrankenklinik. 
Hofrath Puchelt : Besondere Krankheits - und Heilungsieiire. Me- 
dizinische Klinik und Poliklinik. 

Aafseiordentliohe ProfeBsoren. 

Prof. Dierbach; Sfedlitnisehe Botanik. Arsneiniittdlebre. Por- 

ninlare. Oekonemlaciie Botanik. 
— Tn. BmoBonr. PhyMegle des Menschen. Veig^elcliende Apa- 

lonie. 

Privatdocenten. 

Prosector Dr. Kobelt: Osteologie und Sjndesmologie. Privatis- 
sima in TerachiedeBen Zweigen der Medisin. 

Dr. IVjboele: Geburtshülfliche Operationslehre. Cterichtliche Me- 
dldn. 

HasBMAitN : Sendotik. BesniAe in der Irrenanstalt. CMdiQifiks 
Mediiin. Populfire Anthropologie. 

IV. Philosophische Faciütät. 

Ordentliciie Professoren. 

Oberforstrath Gattkrsr. 

Goh. RathCHBuzRR: Archaeologie der Knnst^ Theorie und Geschichte 
der bildenden Künste der alten Völker. Fortsetzung der Vor- 
trage über römische Antiquitäten im philolog. Seminar. 

Geh. Uofrath Muncke: Theoretische und Experimentalphysik. Op- 
tik^ als BfgfittKung der Voriesungen über Plijsik. Repetito- 
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rimn über die physikalUrchen VoriesungeK Iril «ItiMl wtehtigeii 
Venuehen una Srliiitanmg der Anmte te pl^jilk. CWUnelt. 

BMMb fitauwuMi: Bote JfoAheiaaük. Trigonometrie. Analnli. 
Hdiiere Mechanik. Mttiflohe OeoneCilfl^ 

Geh. Rath Schlosser: Allgemeine Geschichte des Bfittelalteis. 60- 
scUiehte der Entstehung der neueren Literatur. 

— — V. Leonhard : Or> ktognosie oder spedelle Bfflineralogie. 6e« 
schichte der merkwiirdi^ten Vulkaiie. Lehre Tont Bergan. 

Mu Hoft^h Bau: Nattonalfikonmnle «nd ireb«atUicik der Telki- 
wirthschaftaplle^. 

Prolteeor Bbb: iülgemeine und vergleichende Orthoepie oder Aus- 
epracblehre ^ mit Beihnlfe systenuitischer LmfteMlohiiiuig. Cur- 
sorische Iiecture medizinischer und nntnrfrliritflimohallltflifiir 
Schriften in verschiedene Sjfnyekem* 

Hofinth Bma; BrUftrangen der Sefiren des Javouds^ mit Vdhnn- 

gen im lateinischen Styl. ErUärung der Wolken des Aristo- 
phanes in Verbindung mit einer Geschichte der Gnechischen 
Poesie. Erklärung eines griechischen Schriftstellers in lateini- 
scher Sprache ^ mit Uebun^en im griechisch Schreiben^ im phi- 
log. " * 



Auf seror den fliehe Prof ensereii. 

Professor Lkoer: Civil - und Landbaukunst. Archäologie und Ge- 
schichte der Architektur. Perspectivische Zeichnungslehre und 
ihre Anwendung für Gebäudezeichner,, Landschaftszeichner 
und Blaler. Geometrische Constructionslehre und geometrische 
Zeichnungsiehre. 

— Hanno: Ausgewählte Psalmen. MoralphilosopMe. Arabische 

Sprache. 

— Bronn: Naturgeschichte der Thierc. Allgenielne und flinatll 
forstwissenscluift. Zoologisches Prakticum. 

— G. Bischoff : Medizinische Botanik. Allgemeine und speddle 

Botanik. Praktische Uebungen im Bestimmen der PdanneB* 



Prof. Frhr. v. Hetchlin-Meldkgg : Logik nebst Einleitung in das Stu- 
dium der Philosophie und encyclopädischer Uebersicht der phi- 
losophischen Wisseoschafteu. Methaphysik und Geschichte der 
Philosophie von der iltesten bis eur neuesten 2Selt. PsyehMegle 
mit Einschlufs der Somatologie des Menschen und der Lehre 
von den Geisteskrankheiten. — Kritische DarsteUung der Phi- 
losophie von Franz Bacon von Yerulam bis Hegel und ihres 
Einflusses auf Theologie^ Rechtswissenschaft und Medizin. Theo- 
rie der Beredsamkeit mit Uehnngen in schriftlichen Aufisäteen 
nnd im mündlichen Vortrage. Aesthetische vergleichende Vor» 
lesongen über Gothels IRgmont und Sehfflem Wtthte Teil. 
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PriYAtdooenten. 

Bibliothekar Dr. Müllrr: Höhere AIi>:ehra. Wabrscheiollohkelta- 
rechnun^ und deren Anwendiin;^. Mecliaiük. 

Dr. Arnkth: Heine Mathmatik miL Einschlufs der Trigonometrie. 
Algeüru^ verbunden mit den Rechnungen für das Geschäftsle- 
beii «Bd der politlsehea ArlthmeCtk. Analytische Oeometrie. 
PrivatissiiMi in aUe» Thailen der reinen nnd angewandten Xa- 
ChematüL* 

— Blum: Geognosie. Lithurpk nd* r angewandte 3fineralogie. Prak- 

tische Uebungeu im Befitsbumen der einfachen Minenükörper und 
der Fclsarten. 

— Baumstark : Fiuanzwissenschaft. Polizeiwissenschaft. Priva- 

tissima über einzelne Theilo der Cahieralwissenschaflten. 

— Fortlagb: Psychologie. Praktische Philosophie. Aesthetik. Ueber 

die vornehmsten Ideale der Poesie in ihrer historischen Ent- 
wiek^ang. 

— BmitLOHB: ArtthnMtfk nnd Algebra nU BinscMure der Reehnnn* 

gen für das Geschäflsleben. Statik und Mechanik fester und 
flüssiger Körper. Theoretische und praktische Anleitung zum 
Höheumessen mit dem Barometer, »töchiometrie mit Vor- 
ausschickung der nöthigen mathematischen l^eiiren und einer 
Anleitung zur Beattnunung des speolfischen Gewichts. Priva- 
tissloyi in aUen Theilen der reinen und angewandten MäthenuH. 
tik. Privatissinia in allen Theilen der Naturlehre. 

~ VMananr. 

BnAOLiBu-BoNOBL: Ctoschiehle des eni^isehen Volks, isll 

besonderer Rücksicht auf die englische Verfassung und Ver« 

waltun». N'at!<>nalökonomie. Geschicliif dos modernen Staats- 
wesens seit dem Ausgange des Mittelalters bis in die neueste 
Zeit. 

— Kaysbr : Metrik ^ verbunden mit der Interpretation mehrerer 

Chöre Pindars und der Tragiker, im phUologisehen Seminar. 

— JoLLv : Experinieutalphjsik. Technologie mit Einschlul's der 

technisch -chendsehen Gewerbe. 

— Probst: Pharmacognosle. Bepetitorinm dber ana^yttsCDe Chemie. 

Forensische Chemie. 

• 

CoIIaborator Dr. WniL : Arabisehe Chrammatlk nebst Erklärung eini- 
ger Suren aus dem Koran. Persische Grammatik nebst ErUft- 
rung einiger Capitel aus Sadis Gülistan. Politische- Cultur- und 
Literaturo;eschichte der Araber vor und nach dem IslHmisniHs^ 
mit besonderer Hücksicht auf das Leben und Wirken Mohammed's. 
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JHe isur VniterHtäi gehlMgm Amtalien^ namUehdoM 
Modellcabinet , das physikalische Caöinet, das chemische 
Laboratorium j der medicinisch^ botanische Garten^ die im 
€hrof$kers6t^iiekenSehiof$garten mgeUgtmliond^uttdfwrat» 
wirihBchafiUehen Plant a^en^ das süoölogisehe Cabinei^ da$ 
anatomische Theater und die Klinik für MediciUy Chirur^ 
pie und OeburtMife^ werden niehi nur bei den Varleeun" 
gen benuiziy e&ndem kännen aueh^ auf Anmelden M den 
Vorstehern derselben ^ von Reisenden aufser den Vörie" 
sungen gesehen werden* 

Die UniieereilätB&Miotke'h wird MUiwoehe wnd Same^ 
lag» oofi f — 4 Vhr, an den übrigen Wochentagen wm 
±0 — i2 Uhr geöffnet, Ueber die bei dem Verleihen statt 
. findenden Bedingungen geben die getbruekten und aueseugS" 
weiee im IX. TUel der akademi$ehen Clee^xe enUutUenen 
Bibliotheksgesetze Auskunft. 

Ueber den eittUchen Zuaiand der ShMrenden wird dae 
nach der Verordnung vom 9» Noik iSBB eeneHMrie Bpho^ 
rat ^ in deesen Geschäftskreise die Aufsicht über die Sitt^ 
lichkeit und den Fleifs der Akademiker gehört j sich mit 
den BUem und Yermändem in Cerreeponden» eetsen. 



Druckerei von Gbojmi RnesAJui. 
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Corrig'endum. 

10 Zeile 2 11. 7 lies ^ statt derselbe: Prof. Krlir. 
V. Reichlin -Meld egg. 



